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Kalendarium
Vor 100 Jahren:

Der Maler und Glaskünstler 
André Blank

Die aus gotischer Zeit stammende 
Kirche in Mackenbach, die Kapelle 
Weweler und das moderne Got-

teshaus in Rocherath haben eine Gemein-
samkeit: Die markanten Buntglasfenster 
wurden vom Raerener Künstler André 
Blank entworfen, der im Laufe seines Le-
bens zahlreiche Kirchen und Gebäude mit 
zeitlosen Fenstern ausgestattet hat.

André Blank wurde am 22. Febru-
ar 1914 als Sohn des Lehrers und 
Hobbymalers Johann Blank in   

Raeren geboren. Nach dem Abschluss der 
Volksschule studierte er an der Kunstaka-
demie St. Luc in Lüttich und malte zu-
nächst gegenständliche Motive. 

Den Militärdienst absolvierte er in 
der belgischen Armee. Nach der 
Annektierung der Ostkantone an 

das Deutsche Reich wurde er 1942 durch 
die deutsche Wehrmacht eingezogen und 
an der Krim sowie in Rumänien einge-
setzt, wo er in amerikanische Kriegsge-
fangenschaft geriet.

Nach seiner Rückkehr nahm er sei-
ne künstlerische Tätigkeit wieder 
auf. Neben der Ölmalerei widme-

te er sich nun vermehrt der Glaskunst, 
und im Laufe der Jahre vollzog sich der 
Wandel von der figürlichen zur abstrak-
ten Darstellung. Bereits 1947 konnte er bei 
einer Ausstellung in Verviers glänzen. Im 
Laufe seiner Karriere wurden seine Wer-
ke in Lüttich und Brüssel, Frankreich, der 
Schweiz und Deutschland gezeigt.

Hauptberuflich war André Blank 
bis 1979 als Lehrer an der Kunst-
schule Lüttich und in Tournai tä-

tig. 1985 verfasste der Welkenraedter Phi-
lologe Georges Schmits über den Künstler 
eine Monografie, die auch in deutscher 
Sprache vorliegt. André Blank starb am 
28. Oktober 1987 in Raeren – noch vom 
Krankenbett aus hatte er die Gestaltung 
des Glasfensters im Turm der ehemaligen 
Abteikirche in Stavelot begleitet.

Im Herbst 2006 widmete ihm das Muse-
um für zeitgenössische Kunst „IKOB” 
(internationales Kunstzentrum Ost-

belgien) in Eupen eine Retrospektive, bei 
der Werke aus allen Schaffensperioden 
des Künstlers gezeigt wurden. Vom BRF 
wurde anlässlich dieser Ausstellung ein 
Filmportrait Blanks erstellt. 

Karin Heinrichs
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